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(1)
Zwos brauchma des?



Der „Spin“



Wachstum nötig

Uneinheitlichkeit 
hindert

Erhöhung des 
Verbraucherschutzes 

notwendig

Tätigwerden der EC 
erforderlich

Einheitlichkeit
Klarheit
Reinheit



Digitale Agenda (2010 ff.)



Diagnose
• 30% of Europeans have still never used the 

internet; 
• Europe has only 1% penetration of fibre-

based high-speed networks whereas (Japan 
12%, South Korea is at 15%)

• EU spending on ICT research and 
development stands at only 40% of US 
levels.

• Four times as many legal music downloads in 
the US as in the EU



Ausgangstext (1)

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52013PC0627&qid=1445352789601&from=EN

11. 9.2013



Themenfelder

(2)
Do kennt ja jeda komman?



Positionen

EC











Ausgangstext (2)

Quelle: http://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-10788-2015-INIT/de/pdf



Status

23. 9. 2015
Offizielle Position 

des Rats

13. 10. 2015
Zustimmung 

Industrieausschuss 
im EP

27. 10. 2015
Zustimmung im 

Parlament





(3)
Wo kumma dän do hin?



VO- Kommissionsvorschlag

• Art. 21 ff – Harmonisierte Rechte der 
Endnutzer

• Art. 23 - Freiheit der Bereitstellung und 
Inanspruchnahme eines offenen 
Internetzugangs und angemessenes 
Verkehrsmanagement 



Differenzierung

Internetzugangsdienst 
(Art. 23 I)

Spezialdienst 
(Art. 23 II)

ein elektronischer Kommunikationsdienst oder 
ein anderer Dienst, der den Zugang zu 
speziellen Inhalten, Anwendungen oder 
Diensten oder einer Kombination dieser 
Angebote ermöglicht, dessen technische 

Merkmale durchgehend kontrolliert werden oder 
der die Möglichkeit bietet, Daten an eine 
bestimmte Anzahl von Teilnehmern oder 

Abschlusspunkten zu übermitteln oder von 
diesen zu erhalten; er wird als Substitut für den 
Internetzugangsdienst weder vermarktet noch 

breit genutzt;  



Art. 23 II
Um die Erbringung von Spezialdiensten für 
Endnutzer zu ermöglichen, steht es Anbietern von 
Inhalten, Anwendungen und Diensten sowie 
Anbietern öffentlicher elektronischer Kommunikation 
frei, miteinander Vereinbarungen über die 
Übertragung des diesbezüglichen Datenvolumens 
oder -verkehrs als Spezialdienste mit bestimmter 
Dienstqualität oder eigener Kapazität zu schließen. 
Durch die Bereitstellung von Spezialdiensten darf die 
allgemeine Qualität von Internetzugangsdiensten 
nicht in wiederholter oder ständiger Weise 
beeinträchtigt werden. 



Spezialdienst
EG 49 Fassung Kommission „Solche Dienste 
können u. a. Fernsehen auf der Grundlage des 
Internetprotokolls (Internet-Protocol-TV – IPTV), 
Videokonferenzen sowie bestimmte Anwendungen 
im Gesundheitswesen umfassen.“ 

EG 16 Endgültige Fassung „Diese spezifischen 
Qualitätsniveaus werden beispielsweise von einigen 
Diensten, die einem öffentlichen Interesse 
entsprechen, oder von einigen neuen Diensten für 
die Maschine-Maschine-Kommunikation verlangt.“



Spezialdienst

Art. 3 (5) Endgültige Fassung
„Diese anderen Dienste dürfen nicht als 
Ersatz für Internetzugangsdienste nutzbar 
sein oder angeboten werden und dürfen 
nicht zu Nachteilen bei der Verfügbarkeit
oder der allgemeinen Qualität der 
Internetzugangsdienste für Endnutzer 
führen.“ 



Jedoch: EG 17

Für Mobilnetze sollte nicht gelten, dass eine 
Verschlechterung der allgemeinen Qualität 
der Internetzugangsdienste für Endnutzer 
vorliegt, wenn die gebündelten negativen 
Auswirkungen von anderen Diensten, die 
keine Internetzugangsdienste sind, 
unvermeidbar, äußerst geringfügig und nur 
von kurzer Dauer sind.



(4)
Des woa scho ima so!



EG (Rat, 1. Lesung)
(1) Mit dieser Verordnung sollen gemeinsame 
Regeln [...] zur Wahrung der gleichberechtigten 
und nichtdiskriminierenden Behandlung des 
Datenverkehrs bei der Bereitstellung von 
Internetzugangsdiensten festgelegt und ferner 
die Rechte der Endnutzer gewahrt werden. Mit 
der Verordnung sollen nicht nur die Endnutzer 
geschützt werden, sondern es soll gleichzeitig 
gewährleistet werden, dass das "Ökosystem" 
des Internets weiterhin als Innovationsmotor 
funktionieren kann. […]

Wahrung?

Ökosystem = Motor?



Gleichbehandlung

EG (8) Bei der Bereitstellung der 
Internetzugangsdienste sollten Anbieter 
dieser Dienste den gesamten Datenverkehr 
ohne Diskriminierung, Beschränkung oder 
Störung, ungeachtet des Senders, des 
Empfängers, des Inhalts, der Anwendung, 
des Dienstes oder des Endgeräts, gleich 
behandeln. 



(5)
Daham is daham!





Der dreiköpfige Höllenhund 
der FCC

Blocking, 
Throttling, 

Paid Prioritization
ausnahmslos verboten

Netzwerkmanagement 
erlaubt



(6)
Vakaufts mei Gwond, i foa in Himmel



Art. 3
• Gleichbehandlungsgebot bei der Erbringung von 

Internetzugangsdiensten
• Ausnahme vom Gleichbehandlungsgebot für 

„angemessene Verkehrsmanagementmaßnahmen“
• Verkehrsmanagementmaßnahmen müssen

– transparent, 
– nichtdiskriminierend 
– verhältnismäßig sein und 
– dürfen nicht auf kommerziellen Erwägungen, sondern auf 

objektiv unterschiedlichen technischen Anforderungen an 
die Dienstqualität bestimmter Datenverkehrskategorien
beruhen.



Weitere Verkehrsmanagementmaßnahmen

• Rechtliche Gebotenheit

• Wahrung der Integrität und Sicherheit des 
Netzes

• Verhinderung einer drohenden 
Netzüberlastung

• Abmilderung einer außergewöhnlichen oder 
vorübergehenden Netzüberlastung



Gratismentalität?
EG (9) Um die Gesamtqualität und das 
Nutzererlebnis zu optimieren, sollte jede 
derartige Differenzierung nur auf der Grundlage 
objektiv verschiedener Anforderungen an die 
technische Qualität der Dienste (beispielsweise 
in Bezug auf Verzögerung, 
Verzögerungsschwankung, Paketverlust und 
Bandbreite) bei bestimmten 
Verkehrskategorien, nicht aber auf Grundlage 
kommerzieller Erwägungen zulässig sein. 



EG (11) Jede Verkehrsmanagementpraxis, die über 
solche angemessenen 
Verkehrsmanagementmaßnahmen hinausgeht 
indem sie eine Blockierung, Verlangsamung, 
Veränderung, Beschränkung, Störung , Schädigung 
oder Diskriminierung je nach spezifischen Inhalten, 
Anwendungen oder Diensten oder spezifischen 
Kategorien derselben vornimmt, sollte –
vorbehaltlich begründeter und genau festgelegter 
Ausnahmen nach Maßgabe dieser Verordnung –
verboten werden. Diese Ausnahmen sollten einer 
strengen Auslegung und strengen Anforderungen an 
die Verhältnismäßigkeit unterliegen. 



(7)
Der Papa wird‘s scho richtn



EG 17 (Rat, 1. Lesung)

Die nationalen Regulierungsbehörden 
sollten dafür sorgen, dass die Anbieter 
öffentlicher elektronischer Kommunikation 
dieser Anforderung nachkommen. 





Art. 5 Abs. 3

GEREK  Leitlinien für die Umsetzung der 
Verpflichtungen der nationalen 
Regulierungsbehörden



(8)
Jö schau …



Transparenzgebote (Art. 4)
Die Anbieter von Internetzugangsdiensten stellen sicher, dass 
ein Vertrag, der Internetzugangsdienste umfasst, mindestens 
folgende Angaben enthält:
a) Informationen darüber, wie sich die von diesem Anbieter 
angewandten Verkehrsmanagementmaßnahmen auf die Qualität 
der Internetzugangsdienste, die Privatsphäre der Endnutzer und 
den Schutz von deren personenbezogenen Daten auswirken
könnten; 
b) eine klare und verständliche Erläuterung, wie sich etwaige 
Volumenbeschränkungen, die Geschwindigkeit oder andere 
Dienstqualitätsparameter in der Praxis auf 
Internetzugangsdienste und insbesondere auf die Nutzung von 
Inhalten, Anwendungen und Diensten, auswirken können; 



Art. 4 - Information
Art. 4 c) eine klare und 
verständliche Erläuterung, 
wie sich [Spezialdienste], 
[…], in der Praxis auf die 
diesem Endnutzer 
erbrachten 
Internetzugangsdienste 
auswirken könnten; 

Art. 3 - Spezialdienste
Die […] Internetzugangsanbieter 
dürfen [Spezialdienste] nur dann 
anbieten oder ermöglichen, wenn 
die Netzkapazität ausreicht, um 
sie zusätzlich zu den 
bereitgestellten 
Internetzugangsdiensten zu 
erbringen. [Spezialdienste] dürfen 
nicht […]  zu Nachteilen bei der 
Verfügbarkeit oder der 
allgemeinen Qualität der 
Internetzugangsdienste für 
Endnutzer führen. 



(9)
Tooooooooooooooooooaaaaa



Gewinner des Spiels: 
nationale Regulierungsbehörden



Art. 5 

„Die nationalen Regulierungsbehörden 
überwachen genau und stellen sicher, dass 
Artikel 3 und 4 des vorliegenden Artikels 
eingehalten werden, und fördern die 
kontinuierliche Verfügbarkeit von 
nichtdiskriminierenden 
Internetzugangsdiensten auf einem 
Qualitätsniveau, das den Fortschritt der 
Technik widerspiegelt.“





(10)
Wos was I?
(3 Fragen)



?

„Zero Rating“

„Spezialdienste“

Netzwerkmanagement bei Verschlüsselung?



Danke!
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